
Ich kann das. Ich geh zu Fuss.

Eine Kampagne zur 

Stärkung der 

Kindergartenkinder 

auf dem Schulweg.

(und gegen Elterntaxis)



Ausgangslage

1. Elterntaxis sind vielerorts ein Thema.

2. Fast alle ergriffenen Massnahmen 

beziehen sich auf die Eltern.

3. Gemeinden bekämpfen Elterntaxis mit 

unterschiedlichen Mitteln und oft mit 

wenig oder kurzfristigem Erfolg.



Ein anderer Ansatz

1. Die Kinder motivieren und stärken.

2. Über die Kinder die Eltern in die Pflicht 

nehmen und ihren Ehrgeiz wecken.

3. Mit vereinten Kräften (von Schulen, 

Gemeinden, Polizeien) längerfristig ein 

Umdenken erreichen.



Umsetzungsschritte

• Alle involvierten Parteien überzeugen

 Gemeinden (Ressort Bildung)

 Schulleitungen

 Regionalpolizeien (Verkehrsinstruktoren)

 Ziel: Eine maximale Wirkung bei Kind und Eltern



Kampagnenelemente

1. Schulwegcomic

2. magnetischer 

Leuchtorden

3. Plakate, Spielbrett, Sticker



Comic

• Schulen versenden Comics mit Einteilungs-

unterlagen an alle Kindergartenkinder.

 Ziel: Kinder und Eltern üben bereits vor 

Kindergartenbeginn den Weg zu Fuss gemeinsam.

• Alternative: Comics werden an Elternabenden abgegeben. 



Comic

ELTERN ALS VORBILDER
Eltern leisten einen wichtigen Beitrag in der Verkehrserziehung.



Comic

SELBSTSTÄNDIGKEIT UND SELBSTBEWUSSTSEIN 
Kontakte mit anderen Kindern und der Umwelt helfen, selbstständig und selbstbewusst zu werden.



Comic

SICHERHEIT UND GESUNDHEIT 
Der Schulweg zu Fuss fördert die Sicherheit im Verkehr und die körperliche und geistige Gesundheit.



Comic

MEHR ALS EIN WEG
Der Schulweg ist ein wichtiges Stück Lebenserfahrung!



Magnetischer Leuchtorden

Verkehrsinstruktoren 

verleihen nach dem 

Verkehrsunterricht jedem 

Kind einen magnetischen 

«Ich kann das. Ich geh zu 

Fuss.»-Leuchtorden



Verbreitung

• 50 Gemeinden in der Region Baden 

und Zurzibiet

• Über 4’000 Kindergartenkinder Stufe I und II

• 4 Regionalpolizeien



Erfahrungen

«Wir stellen in der Tat weniger Verkehr um die Kindergärten fest. Eltern die ihr Kind 

ausnahmsweise fahren, entschuldigen sich bei den Lehrpersonen. Die Lehrpersonen haben 

«mehr Gewicht», indem sie bei Elterntaxis auf die Kampagne hinweisen können.»

«Die Orden werden mit Stolz und lange getragen!»

«Rund um den Kindergarten haben die Autotaxis definitiv abgenommen.»

«Die Kinder haben sehr gut auf die verschiedenen Elemente reagiert. Der Orden ist klar das 

Wichtigste und sie wissen auch jetzt genau, was er bedeutet.»

«Ganz herzlichen Dank! Heute wollten einige Kinder alleine nach Hause laufen. Die Eltern 

sind motiviert und haben grosses Vertrauen.»



Das Wichtigste zum Schluss

Mit «Ich kann das. Ich geh zu Fuss.» 

möchten wir den Schulweg denen 

zurückgeben, die ihr ganzes Leben davon 

profitieren – nämlich den Kindern.



Vielen Dank!
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